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„Verkehrschaos trotz Großevent: Auswirkungen der Gleisarbeiten auf die 
Maritime Woche in Bremerhaven“ 

Anfrage der Abgeordneten Michael Jonitz, Thorsten Raschen, Frank Imhoff und 
Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat: 

1) Womit hat die Deutsche Bahn die Durchführung der Gleisarbeiten zwischen
Bremen und Bremerhaven ausgerechnet während der Maritimen Tage in
Bremerhaven begründet?

2) Wie stellten sich die Einschränkungen während der Gleisarbeiten dar und welche
Bilanz lässt sich zu den Einschränkungen für die Fahrgäste und das
Besucheraufkommen bei den Maritimen Tagen ziehen?

3) Wie will der Senat derartige Einschränkungen während solcher Großereignisse
verhindern, insbesondere im Hinblick auf die Feierlichkeiten zum 200. Geburtstag
von Bremerhaven im Jahr 2027 und der „SAiL BREMERHAVEN" im Jahr 2025?

Die Fragen 1 und 3 werden zusammen beantwortet: 
Baumaßnahmen der Deutschen Bahn InfraGO AG werden in den seltensten Fällen 
gegenüber den Netz-Zugangsberechtigten oder den anliegenden 
Gebietskörperschaften begründet. Im August 2024 wurden zwischen Bremen und 
Bremerhaven primär dringend erneuerungsbedürftige Bahnübergänge mit neuen 
Anlagen in moderner Technik ersetzt. Die Sperrpausen dafür konnten auf ein 
Mindestmaß reduziert werden, sodass nur spätabendliche Verbindungen betroffen 
waren. In der Regel wird aufgrund der extrem knappen Baukapazität, gerade im 
Bereich des Eisenbahnbaus und den häufig aus Fragen der Verkehrssicherheit 
zwingend kurzfristig durchzuführenden Erneuerungen eine Bauunterbrechung durch 
die DB InfraGO grundsätzlich abgelehnt. Um die bisher einzeln geplanten Baustellen 
im deutschen Eisenbahnnetz künftig systematischer anzulegen, wird aktuell ein 
Konzept der sogenannten Container-Logik eingeführt. Dabei werden bundesweit 
harmonisierte Instandhaltungszyklen, in der Regel über eine verlängerte 
Nachtsperrung, spezifisch für jede Bahnstrecke festgelegt. Diese regelmäßigen 
Bauzeitenfenster werden dann mit Baumaßnahmen gefüllt. Dieses neue 
Bauplanungskonzept soll einerseits eine bessere und sehr frühzeitige Planbarkeit für 
alle Beteiligten fördern, wird aber aufgrund der bundesweiten Verzahnung der 
Maßnahmen und der fest hinterlegten Muster keine Flexibilität ermöglichen. Es wird 
keine Rücksicht mehr auf regionale Spezifika genommen. Im Fall der SAIL 2025 
konnte der Senat aufgrund des dann noch angewendeten alten Bauzeitenkonzeptes 
noch eine Ausnahme erwirken. In dem betroffenen Zeitraum wird ein lange 
eingeplanter „Baukorridor“ um eine Woche unterbrochen, um das volle 
Fahrplanprogramm zu ermöglichen. Für die im zweiten Halbjahr 2027 anstehende 
Generalsanierung der Strecke Bremen – Bremerhaven wiederum gilt das bundesweit 



verzahnte „Containerkonzept“, das Verschiebungen nicht zulässt. Während dieser 
Zeit wird ein hochwertiger Schienenersatzverkehr die Anbindung Bremerhavens 
sicherstellen. Es ist weiterhin vorgesehen, dass diese Strecke für die 
Generalsanierung nur jeweils halbseitig gesperrt wird. Weitere Details werden mit der 
DB InfraGO in den kommenden Monaten abgestimmt. 

Zu Frage 2: 
Während der vier Tage der Maritimen Tage sind bei den schnellen Regional-
Express-Linien 8 und 9 in der Summe 8 Fahrten im Abschnitt zwischen Bremen und 
Bremerhaven baubedingt ausgefallen und durch Expressbusse ersetzt worden. Die 
Linie RS 2 der Regio-Bahn Bremen/Niedersachsen war von täglich 6 Fahrten 
betroffen, die ebenfalls ausnahmslos durch Busse, teilweise ebenfalls Expressbusse, 
ersetzt wurden. Die weiteren Fahrten der Linie RS 2 sind überwiegend in langen 
Doppeltraktionen mit 8 Wagen verkehrt. Am Sonntagabend kam es aufgrund eines 
versuchten Suizids auf dieser Strecke zu erheblichen Verspätungen in beiden 
Zugsystemen. Ersatzbusse konnten kurzfristig nicht beschafft werden. Dem Senat 
sind darüber hinaus keine Kundenbeschwerden zugegangen und auch keine 
Meldungen über nicht ausreichende Kapazitäten. Daher wird auch keine Kausalität 
zum Besucheraufkommen der diesjährigen Maritimen Tage erkannt. 
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